
Am Samstag, 27. April ist wieder soweit

Deutschlandweite Initiative

Der 18. Tag der Erneu-
erbaren Energien ist

ein bundesweiter »Tag
der offenen Tür« für enga-
gierte Betreiber von Anla-
gen, die die Energieträger
Sonne, Biomasse, Wind
und Wasserkraft nutzen
und den praktischen Um-
gang mit erneuerbaren
Energien zeigen. In die-
sem Jahr findet das Gan-
ze am 27. April statt.
Der Tag der Erneuerbaren
Energien ist eine
deutschlandweite Initiati-
ve, die zum Jahrestag der
Reaktorkatastrophe in
Tschernobyl die verschie-
denen Nutzungsarten ei-
ner nachhaltigen Energie-
wirtschaft präsentiert.
Betreiber von alternati-
ven Energieanlagen öff-
nen ihre Türen, um inter-
essierten Energienutzern
einen Eindruck in die
Energietechnik des Solar-
zeitalters zu geben. Das
Grundprinzip ist einfach:
Praktiker geben einen
Einblick in die Erfahrun-
gen mit der neuen Tech-
nik und deren vielfältigen
Möglichkeiten: solarther-
mische oder Photovol-
taik- anlagen, Wind- oder
Wasserkraftanlagen, Bio-
gasanlagen zur Wärme-
und Stromerzeugung,
Holzheizungen, Pflanzen-
ölnutzung oder auch So-
lararchitektur und Ver-
besserungen der Energie-
effizienz. Grundprinzip
des Tages ist es, die vie-
len Nutzungsformen der

erneuerbaren Energien in
ihrer Vielfalt vor Ort einer
breiten Öffentlichkeit aus
privaten, gewerblichen
und kommunalen Ener-
gienutzern vorzustellen.
So kann an der konkre-
ten Anlage über Funktion
und Wirkungsweise, Vor-
und Nachteile, bisherige
Fehler und auch Grenzen
informiert werden. An der
praktischen Anlage funk-
tioniert der Wissens-
transfer am besten.

Das geschieht durch die
öffentliche Vorstellung
der Nutzungsanlagen wie
Solar-, Wind- und Wasser-
kraftanlagen, Holzheizun-
gen und andere Biomas-
senutzungen, Wärme-
pumpen unter anderem.
Viele private und gewerb-
liche Anlagenbetreiber
führen an ihrer Anlage vor
Ort einen Tag der offenen
Tür durch. Energieeffi-
zientes Gebäude, Lüf-
tungsanlagen mit Wärme-
rückgewinnung, alternati-
ve Fahrzeuge (Solarfahr-
zeuge, Pflanzenölantrie-
be), Kraft-Wärme-Kopp-

lungen, Regenwassernut-
zungen und andere ökolo-
gische Besonderheiten
sind ebenfalls kostenlos
zu besichtigen. Selbst-
verständlich gehören
Energieeinsparung und -
effizienz genauso zu dem
Themenspektrum, wie
Fragen der Umweltbil-
dung, der Ressourcen-
schonung und des Res-
sourcenverbrauchs. –rw
Weitere Informationen
gibt’s im Netz auf
www.energietag.de

Ein Öko-Bio-Haus liegt voll im Trend. Foto: djd

Zukunftsfähig: Photovoltaikanlagen, die mit Batteriespei-
chersystem betrieben werden. Foto: Eibner

Für dezentrale Batteriespeichersysteme

Neues Förderprogramm

Am 1. Mai startet ein
neues Förderpro-

gramm des Bundesum-
weltministeriums (BMU)
und der KfW Bankengrup-
pe. Gefördert wird die In-
vestition in Batteriespei-
chersysteme, welche zu-
sammen mit Photovoltai-
kanlagen betrieben wer-
den.

Investitionskosten in
das Speichersystem
Die Förderung ist als
KfW-Programm ausge-
staltet und besteht aus
einem zinsgünstigen Kre-
dit und einem Tilgungszu-
schuss für die Investiti-
onskosten in das Spei-
chersystem. Für das Jahr
2013 stehen insgesamt
Mittel in der Höhe von
25 Millionen Euro für die
Förderung zur Verfügung.
Der Tilgungszuschuss be-
trägt dabei maximal 30
Prozent an den Investiti-
onskosten für das Batte-
riespeichersystem. Es er-
folgen keine Tilgungszu-
schüsse für die Investiti-
on in Photovoltaikanla-
gen. Der Kredit kann aber
bei der KfW im Falle der
Investition in ein kombi-
niertes Photovoltaikanla-
gen-Batteriespeichersy-
stem für die Gesamtinve-
stition beantragt werden.

Für kleine und
mittelgroße Anlagen
Die Investition in das Bat-
teriespeichersystem ist
grundsätzlich nur förder-

fähig, wenn die Photovol-
taikanlage nach dem
31.Dezember 2012 in
Betrieb genommen wurde
und wenn die Photovoltai-
kanlage über eine instal-
lierte Leistung von maxi-
mal 30 Kilowattpeak ver-
fügt. Das Programm fo-
kussiert somit auf kleine
und mittelgroße Anlagen,
die insbesondere von Pri-
vatpersonen betrieben
werden.

Qualitativ
hochwertige Produkte
Die Förderung wird an an-
spruchsvolle technische
Voraussetzungen ge-

zur Kostensenkung und
zur weiteren technologi-
schen Entwicklung der
Systeme beizutragen. Mit
dem Start des Pro-
gramms setzt das BMU
eine Forderung des Bun-
destags und Bundesrats
zur Förderung von dezen-
tralen Speichern um.

Weitere Informationen
zum KfW-Programm Er-
neuerbare Energien
»Speicher« (Programm-
nummer 275) und den
Details der Förderung
gibt es im Netz unter
www.kfw.de –rw

Für ein kombiniertes Photovoltaikanlagen-Batteriespeichersystem kann bei der KfW ein
Kredit beantragt werden. Foto: djd

knüpft. Somit wird sicher-
gestellt, dass nur Produk-
te hoher Qualität geför-
dert werden. Darüber hin-
aus müssen die geförder-
ten Systeme auch einen
Beitrag zur lokalen Netz-
entlastung liefern: Die
Mittagsspitze der Photo-
voltaikanlage wird nicht
ins Netz eingespeist,
sondern im Speicher für
die spätere Nutzung im
Eigenheim zwischenge-
speichert.
Ein wesentliches Ziel des
Programms ist es, die In-
vestition in dezentrale
Batteriespeichersyste-
me anzureizen und somit

Speicherlösungen • Infrarotheizungen
Betriebsfertig montiert

Rendite bis 15% möglich Der Energiepakt 2013:

Jetzt modernisieren! 

Modernisieren Sie jetzt Ihre Immobilie, senken Sie Ihre Energie-
kosten und freuen Sie sich über ein  deutliches Plus in Ihrem
Geldbeutel dank des Energiepakts mit dem Handwerk: Wenn Sie
einen Innungs betrieb aus dem heimischen Handwerk beauftra-
gen, erhalten Sie einen zusätzlichen Zinsbonus auf das attrak-
tive Sonderkreditprogramm „Energie“ sowie für staatliche
Fördermittel. Unsere Experten entwickeln für Sie ein maßge-
schneidertes Finanzierungsangebot. Mehr Informationen erhal-
ten Sie bei allen Geschäftsstellen der Kreissparkasse und bei
unseren Kooperationspartnern. Sprechen Sie mit uns, auch
gerne bei Ihnen zu Hause. www.ksk-reutlingen.de
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Arbachtalstraße 2 . Eningen
Tel. 07121/8 37 90
www.rolf-schaefer.de
schaefer-eningen@t-online.de

Wirtschaftlich und umweltfreundlich:
Heizen mit Pellets.
Wir beraten Sie umfassend.
Ihr Fachbetrieb für Heizungsbau.

Natürlich
Natur.

Kaminöfen
Edelstahlschornsteine
Schornsteinsanierung

* * *
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